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Rathaus 
 

Kirchahorn 11, 95491 Ahorntal 
 

Öffnungszeiten: 
 

Montag, Mittwoch - Freitag: 7.30 Uhr - 12.00 Uhr 
 

ab 2016: Dienstag: 13.00 Uhr—16.30 Uhr 
 

Donnerstag: 13.00 Uhr — 18.00 Uhr 
 

Telefon: 09202/200  
 

Fax: 09202/1572 
 

 E-Mail: poststelle@ahorntal.bayern.de 
 

Internet: www.ahorntal.de 
 
 
 
 
 
 
 
 

Recyclinghof auf der Kläranlage 
 

Öffnungszeiten: 
Mittwoch 

(wenn Feiertag, dann Donnerstag) 
von 15.00 – 17.00 Uhr  

und am 
Samstag  

von 10.00 – 12.00 Uhr  

 
Grüngutcontainer auf der Kläranlage 

 

zusätzliche Öffnungszeiten: 
Montag— Donnerstag 
9.00 Uhr — 15.00 Uhr  

Freitag 
9.00 Uhr — 11.00 Uhr 

 

 
Die Anmeldung zur Abholung von 

Sperrmüll und Elektro-Altgeräten ist 
auch über das Internet möglich. 

 
www.landkreis-bayreuth.de/

Buergerservice/Umwelt/
Abfallwirtschaft.aspx 

Arzt  
vor Ort: 
Dr. med. Michael Hofmann 
Tel. 09202 833 
Hohbaumweg 22 
95491 Ahorntal 
 
Allgemeiner ärztlicher Notdienst: 
Tel. 116 117 
 

Apotheke 
Sophien-Apotheke 
09202 1700 
Kirchahorn 55 
95491 Ahorntal 
 
 

Postfiliale in Kirchahorn 
Dorfgemeinschaftshaus Kirchahorn 
  
Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag von 10.00 bis 12.00 Uhr 
 
Samstag von 10:00 bis 11:00 Uhr 

Rufbereitschaft gemeindliche 

Wasserversorgung Ahorntal 

0175 290 476 2 
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Öffentliche Gemeinderatsitzung vom 15.10.2015 
 
1. Bürgermeister Gerd Hofmann eröffnet um 19:00 Uhr die Sitzung des Gemeinderates. Er begrüßt alle An-
wesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit des Gemeinderates fest. 
 
TOP  1   Bekanntgaben 
Bei der Rückfrage des 1. Bürgermeisters zur Tagesordnung beantragt Herr Schoberth, TOP 7 vorzuziehen, 
da das Körzendorfer Gemeinderatsmitglied M. Brendel verspätet zur Sitzung erscheint. 
(Abstimmungsergebnis: 10/0). 
 
Der 1. Bürgermeister informiert über die anstehende Bilanzkonferenz des Wirtschaftsbandes A9, sowie den 
Austausch der Wasserzähler in den kommenden Wochen. 
 
Anhand eines Lageplanes wird die Problematik am Schotterweg Hintergereuth erläutert. Hier wird zusammen 
mit den Bayerischen Staatsforsten eine Lösung gesucht werden. 
 
Auszugsweise verliest der 1. Bürgermeister ein Rundschreiben des Regierungspräsidenten zur Problematik 
der Unterbringung von Asylbewerbern. 
 
Im Anschluss wird noch über den aktuellen Sachstand zum Tempolimit am Poppendorfer Berg und Glashüt-
tener Wald informiert. 
 
Herr Nägel bedankt sich des Weiteren bei den freiwilligen Helfern für die Herrichtung des Körzendorfer Fuß-
ballplatzes. 
 
 
TOP  2   Genehmigung der Niederschrift 
Die Niederschrift der letzten Gemeinderatssitzung wird vom Gemeinderat anerkannt und genehmigt. 
Abstimmungsergebnis:  10  / 0 
 
 
TOP  3    
Bauantrag; Wohnhausneubau mit Doppelgarage auf Fl.Nr. 330, Gemarkung Reizendorf 
Das gemeindliche Einvernehmen zum Bauantrag wird erteilt. 
Abstimmungsergebnis:  9  / 0 
 
Anmerkungen zur Abstimmung: 
Herr A. Brendel stimmte auf Grund persönlicher Beteiligung nicht mit ab. 
Herr Wickles erschien kurz vor der Abstimmung und hat sich deswegen enthalten. 
 
 
TOP  4   Beschaffung eines Fahrzeuges für die Gemeindeverwaltung 
Sachverhalt: 
Herr Knauer weist darauf hin, dass zu den genannten Kosten noch Benzin- und Reifenkosten hinzukommen. 
Herr Wickles erkundigt sich nach dem Umfang des Leasingvertrages. 
Herr Herzing äußert Bedenken bezüglich der Auslastung des Fahrzeuges, insbesondere bei Überschneidun-
gen von Belegungswünschen. 
 
Herr Knauer spricht sich gegen die Verwendung als „Arbeitsauto“ aus, da bei Leasingautos sämtliche Schä-
den, welche arbeitsbedingt auftreten, im Nachhinein berechnet werden. Er schlägt aber vor, den 3-Jahres-
Vertrag zu testen und die Belegung sowie die Probleme zu protokollieren. 
Herr Neubig und Herr Nägel erkundigen sich nach dem bisherigen Ablauf. 
Der 1. Bürgermeister bittet um kurze Resonanz zu den beiden Varianten und verliest die Beschlussvorschlä-
ge. 
 
 
Der 1. Bürgermeister wird ermächtigt, einen Leasingvertrag mit dem Opel Firmenkundencenter (Variante 1, 
OPEL Corsa) zu unterzeichnen. (Abstimmungsergebnis 4/7) 
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Der 1. Bürgermeister wird ermächtigt, einen Leasingvertrag mit dem Opel Firmenkundencenter (Variante 2, 
OPEL Astra 1.0, Leasingrate 162,85 €) zu unterzeichnen. (Abstimmungsergebnis: 7/4) 
 
Abstimmungsergebnis:  7 / 4 
 
 
TOP  5   Dorfladen Ahorntal; weiteres Vorgehen 
Sachverhalt: 
Der 1. Bürgermeister erläutert die Ergebnisse der Bürgerbeteiligung und stellt das weitere Vorgehen vor. 
Herr Nägel und Herr Dielesen weisen darauf hin, dass die Beteiligung zwar sehr gut war, aber nicht an die 
Prognosen von Herrn Hahn heranreichte. 
Herr Wickles bat darum, das Projekt seitens der Gemeinde zwar mit Kräften, aber auch mit Grenzen zu un-
terstützen. 
 
 
Die Gemeinde Ahorntal wird das Gebäude „alter Edeka Markt“  nach ihren Kräften sanieren und renovieren, 
so dass es von der noch zu gründenden UG mit stillen Teilhabern (die Gründungsgesellschafter sind der Ge-
meinde Ahorntal bekannt) zum Zweck des Betreibens eines Lebensmittelgeschäftes angemietet werden 
kann. Für die Innenausstattung ist die UG verantwortlich. 
Abstimmungsergebnis:  11  / 0 
 
 
TOP  6    
Dorferneuerung Körzendorf; Vorstellung der Maßnahmen durch Projektgruppe, Beschluss weiteres 
Vorgehen 
Sachverhalt: 
Der 1. Bürgermeister erläutert den bisherigen Ablauf. Im Anschluss stellt Herr Roland Adelhardt die beiden 
seitens der Projektgruppe mit der Ingenieurin ausgearbeiteten Entwurfsvarianten vor. Es handelt sich um ei-
ne größere Variante mit ca. 730.000 € Baukosten, sowie eine Variante mit verkleinertem Anbau mit ca. 
630.000 € Baukosten. Der 1. Bürgermeister stellt die Zuschüsse vor und errechnet die bei der Gemeinde 
verbleibenden Kosten. 
Herr P. Thiem geht inkl. Abriss von Gemeindekosten i.H.v. mindestens 400.000 € aus. 
Herr Dielesen verweist darauf, dass dies die erste Sitzung ist, an welcher dem Gemeinderat konkrete Zahlen 
genannt werden, und dass eine Entscheidung heute zu kurzfristig wäre. 
Herr Wickles erklärt, dass man sich im Moment noch weit über den gemachten Vorgaben befindet. 
Herr Nägel gibt zu bedenken, dass der 1. Entwurf nach Wünschen erstellt wurde. Im zweiten Entwurf wurden 
dann Einsparpotentiale eingearbeitet. Da das Bürgerhaus allerdings auch 50 Jahre in die Zukunft geplant 
wurde, wollte man nicht übermäßig an der Substanz sparen. Für weitere Einsparungen fragt er, welche Kos-
tenspanne für den Gemeinderat tragbar wäre. 
Herr Knauer schlägt vor, die Projektgruppe bis zu 400.000 € Endkosten für die Gemeinde zu unterstützen. 
Die Projektgruppe hat einen Vorschlag mit Kostenschätzungen inklusive Abriss und Innenausstattung auszu-
arbeiten. 
Auf Grund von Herrn Dielesens Vorschlag, nicht in der ersten Sitzung mit konkreten Zahlen zu entscheiden, 
wird über eine Vertagung des Tagesordnungspunktes abgestimmt (3: 9 Stimmen, abgelehnt). 
 
 
Der Gemeinderat Ahorntal setzt der Projektgruppe Körzendorf einen Kostenrahmen für das Bürgerhaus von 
400.000 € Gemeindeanteil und bittet um einen Vorschlag zur Ausgestaltung mit Preisschätzungen. 
Abstimmungsergebnis:  9 / 3 
 
 
TOP  7   Spielplätze 
 
TOP  7.1   Spielplatz Kirchahorn; Grundstücksplatz und Budget für Ausstattung 
Sachverhalt: 
Der 1. Bürgermeister zeigt anhand eines Lageplanes die möglichen Grundstücke für den Spielplatz in Kirch-
ahorn und erklärt, dass zusätzlich zum Haushaltsgeld noch ca. 1.500 € Einnahmen aus dem Spielenachmit-
tag der Elterngruppe zur Verfügung stehen. 
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Herr Herzing bevorzugt die süd-östliche Bauparzelle anstatt der beiden Grundstücksvarianten. Auf Grund der 
Nähe zur Straße sprechen sich die Gemeinderäte gegen diese Variante aus. Nach kurzer weiterer Beratung 
stellt der 1. Bürgermeister den Beschlussvorschlag: 
 
Der Spielplatz des Ortsteiles Kirchahorn wird auf dem Grundstück Fl.Nr. 400/2, Gemarkung Kirchahorn ange-
legt. Für die Ausstattung erhält der 1. Bürgermeister ein Budget von 15.000 € (reine Endkosten, zzgl. Zu-
schussgelder) zur freien Verwendung in eigener Zuständigkeit. Für Beschaffungen sind 2 Angebote einzuho-
len, der Gemeinderat ist nach Abschluss der Maßnahme über Beschaffungen und Kosten zu informieren. 
Bedingung ist, dass sich in Anlehnung an die restlichen Ortschaften mit Spielplatz eine Gemeinschaft bildet, 
welche sich um die Pflege des Spielplatzes kümmert. 
Abstimmungsergebnis:  11  / 0 
 
Anmerkungen zur Abstimmung: 
Herr Hofmann hat auf Grund persönlicher Beteiligung nicht mit abgestimmt. 
 
 
TOP  7.2   Spielplatz Körzendorf; Budget Ausstattung 
Sachverhalt: 
Nach kurzer Beratung beschließt der Gemeinderat: 
 
Für die Ausstattung erhält der 1. Bürgermeister ein Budget von 10.000 € (reine Endkosten, zzgl. Zuschuss-
gelder) zur freien Verwendung in eigener Zuständigkeit. Für Beschaffungen sind 2 Angebote einzuholen, der 
Gemeinderat ist nach Abschluss der Maßnahme über Beschaffungen und Kosten zu informieren. Das Budget 
ist aus dem Haushaltsjahr 2016 zu verwenden. Bedingung ist, dass sich in Anlehnung an die restlichen Ort-
schaften mit Spielplatz eine Gemeinschaft bildet, welche sich um die Pflege des Spielplatzes kümmert. 
Abstimmungsergebnis:  12  / 0 
 
 
TOP  8   Wünsche und Anträge 
Herr Schoberth gibt bekannt, dass er und die restlichen Gemeinderäte am 22.10. zum Adventsbasar der 
Pfarrgemeinde Volsbach eingeladen wurden. Außerdem gibt er bekannt, dass im Ortsteil Gereuth für einen 
Defi gesammelt wurde, welcher nun angeschafft werden könnte. 

 
Herr M. Thiem erkundigt sich nach dem Aufhängekasten für den Defi in Adlitz. 
 
Herr Wickles bittet darum, die Risse in der Kreuzgasse in Christanz zu vergießen. 
 
Herr Dielesen bittet um Aufstellung der Geschwindigkeitsmessanlage in der Ortseinfahrt Kirchahorn. 
 
 
Mit Dank für die rege Mitarbeit schließt 1. Bürgermeister Gerd Hofmann um 21:40 Uhr die öffentliche Sitzung 
des Gemeinderates. 
 
 
Öffentliche Gemeinderatsitzung vom 19.11.2015 
 
1. Bürgermeister Gerd Hofmann eröffnet um 19:30 Uhr die Sitzung des Gemeinderates. Er begrüßt alle An-
wesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit des Gemeinderates fest. 
 
 
TOP  1   Bekanntgaben 
Der 1. Bürgermeister informiert über die gestellten Anträge bzgl. der wasserrechtlichen Erlaubnisse, sowie 
über das weitere Vorgehen bei der Gründung der UG für den Dorfladen Ahorntal. 
 
Der 1. Bürgermeister weist noch auf die anstehende Bürgerversammlung in Gereuth hin und informierte über 
das ausgeführte Angebot zur Wegsanierung Poppendorf – Hintergereuth. Hierzu wurde an Hand von Bildern 
der bereits wieder eingetretene Beschädigungsgrad durch eine Vollbremsung eines Traktors aufgezeigt. 
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TOP  2   Genehmigung der Niederschrift 
Herr Herzing weist auf die falsche Anwesenheitsliste in der Niederschrift hin. 
 
Die Niederschrift der letzten Gemeinderatssitzung wird vom Gemeinderat anerkannt und mit den besproche-
nen Änderungen genehmigt. 
Abstimmungsergebnis:  13  / 0 
 
 
TOP  3   Benennung eines kommunalen Klimaschutzbeauftragten 
Sachverhalt: 
Der 1. Bürgermeister erklärt kurz den Sachverhalt und bittet um Wortmeldungen. 
Herr Fuchs erklärt sich bereit, das Amt zu übernehmen. 
 
Herr Achim Fuchs wird zum kommunalen Klimaschutzbeauftragten der Gemeinde Ahorntal ernannt. 
Abstimmungsergebnis:  12  / 0 
 
 
TOP  4   Logo SVK-Bus 
Sachverhalt: 
Der Gemeinderat spricht sich für Vorschlag Nr. 1 aus. Herr Kaiser ergänzt, dass man hier noch die Raben 
aus den anderen Vorschlägen rechts oben einfügen könnte. 
 
Für den Druck auf dem Bus des Sportvereins soll Vorschlag Nr. 1 mit den Raben genommen werden. 
Abstimmungsergebnis:  13  / 0 
 
 
TOP  5   Breitbandausbau Poppendorf, Umgang mit der restlichen Gehsteigfläche 
Sachverhalt: 
Der 1. Bürgermeister weist auf den geänderten Sachverhalt hin und erklärt den Vorgang anhand eines Lage-
planes. 
Herr Herzing weist darauf hin, dass die Pflasterung viel Zeit in Anspruch nimmt. Herr Nägel entgegnet, dass 
man hier doch auf das Ortsbild achten sollte. 
 
Der Gehweg zwischen den Anwesen Poppendorf 4 und Poppendorf 6 wird der Pflasterung der restlichen 
Ortsdurchfahrt angepasst. Die Verwaltung soll 3 Angebote für das Material einholen und das kostengünstigs-
te bestellen. 
Abstimmungsergebnis:  12  / 1 
 
 
TOP  6   Erstellung eines qualifizierten Kanalkatasters, Teilnahme am Sonderförderprogramm 
Sachverhalt: 
Der 1. Bürgermeister erläutert das Förderprogramm und die Konditionen. Herr Neuner beantwortet Fragen 
der Gemeinderäte zum Eindruck der Zustandsbeurteilung der gemeindlichen Kanäle sowie zur Notwendigkeit 
des Kanalkatasters und der Digitalisierung. 
Herr Nägel und Herr Haas fragen zum derzeitigen Untersuchungsstand und –rhythmus nach. 
Herr P. Thiem weist auf die Notwendigkeit von vollständigen Plänen hin. 
 
Der Gemeinderat stimmt der Erstellung eines qualifizierten Kanalkatasters gem. dem Sonderförderprogramm 
„Kanalkataster“ nach RZWas 2013, sowie der Teilnahme am selbigen zu. 
Abstimmungsergebnis:  13  / 0 
 
 
TOP  7 
Bebauungsplanverfahren Freiahorn; Vereinbarung über den Bau einer Ortsstraße als Anbindung des 
Baugebietes "Am Aßbach" mit Einmündung in die St 2184, Abschnitt 100, Station 0,442 durch die Ge-
meinde 
Sachverhalt: 
Nach kurzer Beratung beschließt der Gemeinderat. 
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Der Gemeinderat Ahorntal stimmt der Vereinbarung über den Bau einer Ortsstraße als Anbindung des Bau-
gebietes „Am Aßbach“ an die St 2184 zu. 
Abstimmungsergebnis:  13  / 0 
 
 
TOP  8 
Bebauungsplanverfahren Freiahorn; Stellungnahmen aus der Öffentlichkeits- und Behördenbeteili-
gung 
Sachverhalt: 
Herr Arneth erläutert die vorgebrachten Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung und die zur Umsetzung 
notwendigen Änderungen, sowie das weitere Verfahren. 
 
 
Die Einwendungen werden wie in beigefügtem Planentwurf eingefügt umgesetzt. Bezüglich der Parzellen 12 
und 1 werden die Baugrenzen so gesetzt, dass der vom AELF im Schreiben vom 30.10.2015 geforderte Min-
destabstand von 30 m zur landwirtschaftlichen Nutzung eingehalten wird. 
 
Der beigefügte Planentwurf in der Entwurfsfassung vom 02.11.2015 wird gleichzeitig vom Gemeinderat aner-
kannt und gebilligt. 
Abstimmungsergebnis:  13  / 0 
 
 
TOP  9 
Antrag auf Entwidmung des öffentlichen Weges in Gemarkung Adlitz, FlNr. 454 
Sachverhalt: 
Der 1. Bürgermeister erklärt den Sachverhalt an Hand eines Lageplanes. 
 
Der Antrag auf Entwidmung des öffentlichen Weges auf Grundstück Fl.Nr. 454, Gemarkung Adlitz, wird auf 
Grund der fehlenden Voraussetzungen abgelehnt. Die Widmung wird hinsichtlich der öffentlichen Nutzung 
nicht geändert. 
Abstimmungsergebnis:  14  / 0 
 
Anmerkungen zur Abstimmung: 
Herr Brendel erscheint zu Beginn der Beratung zur Sitzung. 
 
 
TOP  10   Wünsche und Anträge 
 
Herr Schoberth erkundigt sich nach dem Defi für Gereuth. 
 
Herr Wickles weist auf den Zustand der Straßen in Christanz sowie der Verbindungsstraße Christanz – Kirch-
ahorn hin. 
 
Herr Knauer erkundigt sich nach dem Brückenbau des Staatlichen Bauamtes. 
 
Herr Nägel erkundigt sich nach den Ausbesserungen des Radweges Kirchahorn – Volsbach. 
 
Herr M. Brendel erkundigt sich nach dem Stand der Geschwindigkeitsbegrenzungen durch das Landratsamt. 
 
Herr Dielesen weist auf die Verschmutzung des Radweges Kirchahorn – Volsbach durch Landwirte hin, da 
diese nicht an der ersten Ausfahrt abfahren, sondern so lange wie möglich auf dem Radweg weiterfahren. 
 
Herr A. Brendel spricht den Wunsch der Kinderkrabbelgruppe nach einem Materialzuschuss an. 
 
Herr Haas erkundigt sich nach dem Ausbauzustand des Schlauchturmes in Oberailsfeld. 
 
Frau Grüner-Schürer weist auf das derzeit laufende Kommunalinvestitionsprogramm hin. 
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Vom 1. November 2015 bis 31. Dezember 2015 

 

Geburt: 

keine 

 
Eheschließungen: 

31.12.2015  Quotschalla Anja Gerlinde, Trägweis, 91278 Pottenstein und  

   Walter Philipp Alexander, Kirchahorn 13 

 
Sterbefall: 
03.11.2015    Kunigunda Elionora Josephin Adelhardt, Kirchahorn 19 

 
 
 

Aus Datenschutzgründen dürfen die standesamtlichen Nachrichten nur mit  
Genehmigung der Betroffenen bzw. deren Hinterbliebenen bekanntgegeben werden. 

 
Aus dem Standesamt Ahorntal 

Die genehmigten öffentlichen Niederschriften können zu den Öffnungszeiten im 
Rathaus der Gemeinde Ahorntal eingesehen werden. 

Mit Dank für die rege Mitarbeit schließt 1. Bürgermeister Gerd Hofmann um 20:30 Uhr die öffentliche Sitzung 
des Gemeinderates. 
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Veranstaltungen in der Gemeinde Ahorntal  

Voranmeldung für Events auf der Burg Rabenstein und in der Sophienhöhle unter: 
09202/9700440 

Den Antrag auf eine vorübergehende Gaststättenerlaubnis (z. B. für Vereinsfeste) nach § 12 Gaststät-
tengesetz finden Sie auf unserer Internetseite unter:  www.ahorntal.de/Gemeinde/Formulare.aspx   
Der Antrag muss mindestens 4 Wochen vor dem Veranstaltungstermin in der Gemeindeverwaltung vor-
liegen! 

15.01.2016 19:00 Feuriger Abend auf Burg Rabenstein Burg Rabenstein 

22.01.2016 19:00 Gruseldinner auf Burg Rabenstein: Jack the 
Ripper 

Burg Rabenstein 

23.01.2016 18:00 Whisky: „Winterzauber aus Schottland“ Burg Rabenstein 

29.01.2016 19:00 Murder Mystery Dinner auf Burg Rabenstein: 
Da Vinci Tod 

Burg Rabenstein 

30.01.2016 19:30 Sportlerball des SV Kirchahorn Mehrzweckhalle Kirchahorn 

31.01.2016 13:00 Lichtmessmarkt im Schloss Adlitz Schloss Adlitz 

05.02.2016 18:00 Obelix-Buffet auf Burg Rabenstein Burg Rabenstein 

07.02.2016 17:00 Höhlenevent „Sophie at night“ & 3-Gang-
Burgmenü 

Sophienhöhle und 
Burg Rabenstein 

26.02.2016 19:00 Murder Mystery Dinner auf Burg Rabenstein: 
Murder for Fun 

Burg Rabenstein 

27.02.2016 19:00 Dinner meets Magic auf Burg Rabenstein: 
Nicht von dieser Welt 

Burg Rabenstein 

27.02.2016 19:00 40-jähriges Jubiläum des Stammtisches 
Freiahorn 

Mehrzweckhalle Kirchahorn 

28.02.2016 14:00 Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen  
FSV Ortsgruppe Ailsbachtal-Ahorntal  

Gasthaus Hofmann 

04.03.2016 19:00 Gruseldinner auf Burg Rabenstein: Franken-
steins Braut 

Burg Rabenstein 

05.03.2016 19:30 65 Jahre Ahorntaler Blasmusik Mehrzweckhalle Kirchahorn 

06.03.2016 17:00 Burg Rabenstein: Perlen der Kammermusik Burg Rabenstein 

11.03.2016 19:00 Murder Mystery Dinner auf Burg Rabenstein: 
Da Vinci Tod 

Burg Rabenstein 

12.03.2016 19:00 Feuriger Abend auf Burg Rabenstein Burg Rabenstein 

19.03.2016 11:00 Große Saisoneröffnung auf Burg Rabenstein Burg Rabenstein 

19.03.2016 20:00 Burg Rabenstein: St. Patricks Day Festival Burg Rabenstein 

20.03.2016 11:00 Große Saisoneröffnung auf Burg Rabenstein Burg Rabenstein 
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Geburtstage in den Monaten Februar und März 2016  
 

 
  Zum Geburtstag wird gratuliert: 

02.02.2016 Adelhardt Anna, Körzendorf 59 77 Jahre 
03.02.2016 Dannhäußer Franz, Adlitz 50 73 Jahre 
04.02.2016 Persau Kunigunda, Reizendorf 21 81 Jahre 
06.02.2016 Landmann Peter, Hintergereuth 30  73 Jahre 
09.02.2016 Wohlfahrt Johann, Vordergereuth 3 ½ 84 Jahre 
11.02.2016 Altkofer Georg, Dentlein 26 76 Jahre 
12.02.2016 Plank Andreas, Hintergereuth 28  73 Jahre 
16.02.2016 Grunert Klaus, Hohbaumweg 15, Kirchahorn 79 Jahre 
17.02.2016 Persau Johann, Reizendorf 21 92 Jahre 
21.02.2016 Böhm Margarete, Oberailsfeld 40 85 Jahre 
21.02.2016 Haas Magdalena, Zauppenberg 9 76 Jahre 
22.02.2016 Neuner Margareta, Christanz 20 78 Jahre 
26.02.2016 Dannhäußer Maria, Freiahorn 5 83 Jahre 
27.02.2016 Weinert Monika, Hirtenanger 8, Kirchahorn 74 Jahre 
  
09.03.2016 Landmann Maria, Poppendorf 25 82 Jahre 
13.03.2016 Herzing Johann, Christanz 16 84 Jahre 
13.03.2016 Adelhardt Anton, Körzendorf 14 ½  72 Jahre 
16.03.2016 Stadter Werner, Oberailsfeld 35 71 Jahre 
18.03.2016 Popp Heinrich, Freiahorn 2 85 Jahre 
19.03.2016 Kaiser Gertrud, Freiahorn 14 82 Jahre 
20.03.2016 Bauerschmitt Josef, Oberailsfeld 46 75 Jahre 
21.03.2016 Eckstein Anna, Adlitz 11 85 Jahre 
23.03.2016 Pfaffenberger Friederike, Kirchahorn 7 91 Jahre 
29.03.2016 Adelhardt Anna Maria, Körzendorf 20  72 Jahre 

 
Bauplatz in Freiahorn zu verkaufen! 

Größe: 701 m² 
Tel.: 09135 7362096 

Grundstück in Körzendorf 
zu verkaufen 

738 qm, sonnige Lage, voll erschlossen 
Kein Bauzwang! 

 
Tel: 09246/9889377 
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Kirchahorn 56 - 95491 Ahorntal  -  Tel:09202-1793 

 

 
 

  

Kindergartenanmeldung  für das Kindergartenjahr 2016 /2017 
  

Was müssen Sie dazu wissen? 

 
• Nach dem Bayerische Kinderbildungs- und Kinderbetreuungsgesetz ist die individuelle Förderung 

jedes einzelnen Kindes Kern des Bildungs- und Erziehungsauftrags. 
• Die finanzielle Förderung ist kindbezogen ausgestaltet. Die Zuschüsse richten sich nach der     

notwendigen Intensität der pädagogischen Arbeit und dem Umfang der Betreuungszeit für jedes 
Kind, d. h. es gibt pro gebuchte Zeit und Kind eine jährliche Kopfpauschale. 

  

Was heißt das für Sie als Familie? 
  
Sie legen die Intensität der pädagogischen Bildung und Förderung fest und müssen an Elternbeiträgen 
nur das bezahlen, was Sie in Anspruch nehmen. 
Unser Mindestbuchungszeitraum ist von 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr – das sind 4 Stunden in unserer      
festgelegten Kernzeit + Bring- und Abholzeit.  Diese Zeit ist verpflichtend zu buchen. 

Unsere Öffnungszeiten: 
  
Mo bis Do 7.15 bis 16.00 Uhr                                              Bringzeit:     7.15 bis 8.45 Uhr 
Fr  7.15 bis 14.00 Uhr                                             Abholzeit:       ab 12.45 Uhr 
  

Für das Anmeldegespräch bieten wir Ihnen folgende Termine an: 
  

25. und 26. Januar 2016          jeweils von 9.00 – 15.00 Uhr 
  

Wenn Sie Ihr Kind für das kommende Kindergartenjahr zu uns bringen möchten, 
lassen Sie sich von uns einen Termin geben. 

  
Terminvergabe: 

 21. und 22. Januar 2016         jeweils von 9 - 12 Uhr 
Telefon: 09202 - 1793 

  
Die erweiterte Altersöffnung bleibt bestehen: 

Schulkindbetreuung vor und nach dem Unterricht 
und Kinder ab 2 ½  Jahren 

  
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

  
Wir sagen herzlichst DANKESCHÖN  für die großzügigen Spenden. 

Ein „Danke“ geht an die Firma R & W für 1000,- € und ein „Danke“ geht an die Physiopraxis Forster  
für 200,- €. 

Von dem Geld sind geplant neue Gartenfahrzeuge und Legetücher in allen Farbnuancen für die          
religiösen Geschichten /Bodenbilder anzuschaffen. 
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                  Tagesmütter/Tagesväter gesucht!         
 

Haben Sie Spaß am Umgang mit Kindern und können sich vorstellen, Kinder tags-
über auf selbständiger Basis bei sich zuhause zu betreuen? 
Dann bewerben Sie sich um einen Platz im Qualifizierungskurs für Tagespflegepersonen, der ab 
Februar 2016 wieder startet. 
 

Nähere Informationen erhalten Sie bei: 
Landratsamt Bayreuth, Fachbereich Jugend und Familie, Frau Andrea Bayer, Tel. 0921/728461 
oder unter www. landkreis-bayreuth.de  
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Pressemitteilung 

 

Neue Internetseite der Tourismusregion Fränkische Schweiz 
Benutzerfreundliche Navigation, optimiert für alle Endgeräte, ein neues Tourenportal und vieles mehr un-

ter www.fraenkische-schweiz.com ! 

 

Erleben, Schmecken, Wohlfühlen: Die Fränkische Schweiz wird ab sofort für jeden Besucher digital noch 

besser erlebbar. Die Webseite wurde von der Tourismuszentrale umfassend überarbeitet und geht recht-

zeitig für die neue Saison 2016 an den Start: Ein modernes Design, die Optimierung für mobile Endgeräte, 

eine benutzerfreundliche Navigation und demnächst ein neues Onlinebuchungssystem sind nur einige der 

vielen Neuerungen, die Einheimische, Tagesgäste und Urlauber gleichermaßen ansprechen sollen. 

 

Durch die übersichtliche Struktur mit zentralem Suchfeld finden sich Interessierte auf der Startseite ab so-

fort viel schneller zurecht. Die neue Internetseite soll Besuchern schon beim ersten Blick auf den Bildschirm, 

das Tablet oder das Smartphone für die Region begeistern – mit professionellem Bildmaterial und vielen In-

spirationen für Ausflüge und Attraktionen, die individuelle Wünsche und Vorlieben berücksichtigen. 

Über die drei neuen Kategorien Erleben – Schmecken – Wohlfühlen sind Gäste nur noch wenige Klicks ent-

fernt von interessanten Zielen, Veranstaltungen oder freien Unterkünften vor Ort. Die Tourismuszentrale will 

dadurch zusätzliche Tages- und Übernachtungsgäste gewinnen, um den Tourismus in der Region weiter an-

zukurbeln. Drei authentische Vertreter– eine einheimische Familie, eine erfolgreiche Braumeisterin und ein 

begeisterter Stammgast – geben den jeweiligen Kategorien ein Gesicht. 

 

Bei der Suche nach Wanderungen, Radtouren und Ausflügen mit dem Mountainbike liefert ein neues Tou-

renportal passgenaue Ergebnisse. Gäste können ihre bevorzugte Tour dort aussuchen oder auch selbst eine 

Route zusammenstellen, als GPS-Track auf Handy oder Navigationsgerät laden oder als PDF ausdrucken. 

Über den angeschlossenen Online-Shop stehen Info-Broschüren zu sämtlichen Freizeitaktivitäten, Wander- 

und Radkarten sowie Geschenkartikel – auch zum Jubiläum „500 Jahre Bayerisches Reinheitsgebot“ – schnell 

und einfach zur Verfügung. 

 

Und noch eine wertvolle Neuerung: Alle Veranstaltungen der Region, die im bereits etablierten Veranstal-

tungskalender FO:KUS eingepflegt sind, werden nun auch auf der neuen Homepage der Tourismuszentrale 

angezeigt.  

 

Wichtig für die Teilnehmer des Gastgeberverzeichnisses der Fränkischen Schweiz: Als nächster Schritt soll 

ab dem 1. Quartal 2016 die Möglichkeit bestehen, das neue Onlinebuchungssystem im-web.de zu nutzen. 

Dieses sorgt dann für die gleichzeitige Buchbarkeit auf verschiedenen Kanälen. Informationsveranstaltungen 

dazu finden im neuen Jahr statt.  

Für die angeschlossenen Orte und Kooperationspartner bietet die Tourismuszentrale Fränkische Schweiz au-

ßerdem eine White-Label-Lösung der Internetseite an, deren technische Vorteile heute bereits jetzt schon 

die Fränkische Toskana und demnächst auch Forchheim, Eggolsheim, Ebermannstadt, Gößweinstein und das 

Wiesenttal nutzen werden. Sie bietet eine entscheidende Unterstützung im Arbeitsalltag, da u.a. alle Infor-

mationen, einmal in die zentrale Datenbank eingepflegt, überall zeitgleich aktualisiert werden. 

 

Schauen Sie einfach vorbei und erleben Sie die neue Internetseite der Region www.fraenkische-

schweiz.com mit eigenen Augen! 
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 Fachoberschule Fränkische Schweiz    Kirchenplatz 1  91320 Ebermannstadt ■  

Informationsabend der Fachoberschule „Fränkische Schweiz“ 

Die private Fachoberschule „Fränkische Schweiz“ in Ebermannstadt lädt am Donnerstag, den 18.2.2016 um 
18.30 Uhr zu ihrem dritten und letzten Informationsabend zum Übertritt an die Fachoberschule ein. 

 
An der FOS „Fränkische Schweiz“ können folgende Ausbildungsrichtungen besucht werden: 

- Sozialwesen 

- Gestaltung 

- Agrarwirtschaft, Bio- und Umwelttechnologie 
 

Bei der Fachoberschule handelt es sich um eine berufliche Oberschule, die Schülern mit mittlerer Reife in 2 
Jahren ein allgemeines Fachabitur ermöglicht. 
 
Schulleitung und Lehrkräfte stellen die Ausbildungsrichtungen vor und zeigen beruflich orientierte Wege zur 
Hochschulreife auf. 

Nähere Informationen zur FOS „Fränkische Schweiz“ und über die Ausbildungsrichtungen erhalten Sie unter 
www.senivita-schulen.de. 

Persönlich erreichen Sie uns unter der Telefonnummer 09194/722279-0 oder unter haberl.b@senivita.de. 

 

Anmeldezeitraum 

Der offizielle Anmeldezeitraum für das Schuljahr 2016/17 ist vom 22.2.16 – 4.3.2016. Hier können sich inte-
ressierte SchülerInnen im Sekretariat anmelden. Mehr Informationen erhalten Sie unter www.senivita-
schulen.de 

 

 

VOLKSHOCHSCHULE  AHORNTAL 
Geschäftsstelle: 
Rita Wittmann, Pfaffenberg 6, 95491 Ahorntal 
Tel.: 0 92 02 / 12 88 
Anmeldung auch bei der Gemeindeverwaltung Ahorntal, Tel. 09202 / 97188-60 

 
Rückenschule 
Beginn: Montag, 22. Februar 2016, 9.00 -10.30 Uhr, Feuerwehrhaus Kirchahorn, 8 Vormittage, 
mitzubringen: bequeme Kleidung, warme Socken, Gymnastikmatte, evtl. kleines Kissen und Decke. 
Gebühr: ab 8 Teilnehmer 42,00 Euro, Anmeldung bis Freitag 12. Feb. 2016 
Leitung: Kathrin Löbl 
 

Rückenschmerzen – jeder von uns kennt sie oder hatte sie mindestens einmal in seinem Leben. 
Doch woher kommen sie und was kann man dagegen tun? Man kann viel selbst tun, man muss nur 
wissen wie! Das lernen Sie in diesem Kurs. 
Der Kurs kombiniert Kraft-, Ausdauer- und Koordinationstraining mit Dehnungs- und Entspannungs-
übungen, von denen nicht nur der Rücken, sondern der gesamte Körper profitiert. 
 
 
Sopranflöte für Anfänger und Fortgeschrittene (fortlaufend) 
Schule Kirchahorn • Leitung u. Info: Ramona Wittmann, Tel. 09202/1288 
Einstieg ab 5 Jahren möglich. Je nach Alter wird das Flötenspiel spielerisch bzw. klassisch erlernt. 
Interessenten wenden sich bitte an Ramona Wittmann. 
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Schädlingsbefall 
 

Käferholz sicher aufarbeiten 
 
Forstfachleute befürchten aufgrund der Trockenheit 2015 eine starke Vermehrung des Borkenkä-
fers. Das zügige Aufarbeiten von befallenen Bäumen hat dann wieder Priorität. 
 
Bei aller Dringlichkeit dieser Arbeit muss die Sicherheit der Menschen bei der Waldarbeit gerade hier ganz 
obenan stehen. Der Blick in die Unfallstatistik der Jahre mit hohem Käferholzeinschlag gibt Anlass zur Be-
sorgnis. Zum Beispiel stieg im Jahr 2007 die Zahl der Toten und Verletzten bei der Waldarbeit sprunghaft 
an. 
 
Grundsätzlich sollte bei der Aufarbeitung von Käferholz - genau wie beim Windwurf - dem Maschinenein-
satz der Vorrang gewährt werden, da hierbei das Unfallrisiko am geringsten ist. Ist dies nicht möglich, soll-
ten ausschließlich Profis „Käfernester“ mit der Motorsäge beseitigen. 
Nur wer gut geschult ist, sich gesundheitlich fit fühlt, genügend Zeit hat und über eine passende 
persönliche Schutzausrüstung verfügt, sollte wirklich selbst zur Motorsäge greifen. Alle anderen legen die 
Pflege ihrer Wälder besser in die Hände der Forstprofis. 
 
 Jeder, der im Wald arbeitet, muss: 
·      einen geeigneten Waldarbeiterhelm mit Kapselgehörschutz und Visier, 
·      eine Schnittschutzhose, 
·      geeignetes Sicherheitsschuhwerk mit Schnittschutzeinlage sowie 
·      Handschuhe und 
·      eine Arbeitsjacke mit großflächiger Signalfarbe tragen. 
  
Nicht mit der Motorsäge alleine arbeiten! Gibt es hierzu keine Alternative, immer hinterlassen, wo gearbeitet 
wird und wann die Rückkehr geplant ist sowie stets ein funktionstüchtiges Handy bei sich führen! 
 
Neben der Persönlichen Schutzausrüstung kommt es darauf an, zu wissen, wie Bäume mit Schädlingsbe-
fall fachgerecht gefällt werden, wie man sich in Gefahrensituationen richtig verhält und wie Unfälle durch 
umsichtiges Arbeiten vermieden werden können. 
 
Bevor man sich an die Waldarbeit macht, sollte man je nach individuellem Ausbildungsstand unbedingt Mo-
torsägenführerlehrgänge und gegebenenfalls einen Seilwindenkurs besucht haben. Auskunft geben unter 
anderem die zuständigen Ämter für Landwirtschaft und Forsten. Diese kennen auch Forstprofis vor Ort, die 
Fällarbeiten übernehmen. 
Für persönliche Beratungsgespräche stehen die Präventionsmitarbeiter der SVLFG zur Verfügung. 
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Presse-Information 
 
Zum Start ins neue Jahr: Mehr Vorsorgeleistungen bei der AOK-Direktion Bay-
reuth-Kulmbach 
 
Die AOK-Direktion Bayreuth-Kulmbach stärkt die Gesundheit ihrer Versicherten: Seit Beginn 
des Jahres gibt es neue Leistungen, bereits bestehende Vorsorgeangebote wurden erwei-
tert. Zu den neuen Angeboten gehört jetzt die Tollwutimpfung bei Auslandsreisen. Für 
Schwangere übernimmt die AOK die Kosten für Folsäure-, Magnesium- und Eisenpräparate 
auf Privatrezept. Wer während der letzten Wochen der Schwangerschaft die Hebammenruf-
bereitschaft nutzt, erhält dafür einen Kostenzuschuss. „Wir investieren mit den neuen, aber 
auch mit den bisherigen Vorsorgeangeboten gezielt in die Gesundheit unserer Versicher-
ten“, erklärt AOK-Direktor Klaus Knorr. So werde die professionelle Zahnreinigung nicht erst 
ab 25 Jahren, sondern zukünftig bereits ab 18 Jahren und nicht nur alle zwei Jahre, sondern 
jeweils einmal pro Jahr bezuschusst. Eine Leistungserweiterung gibt es auch bei der Versie-
gelung der vorderen Backenzähne, den sogenannten Prämolaren. Diese Kariesprophylaxe 
für das bleibende Gebiss gilt jetzt für alle Versicherten bis 17 Jahre, statt bis 14 Jahre. 
 
Das erweiterte Vorsorgepaket bietet – zusammen mit Gesundheitskursen – Leistungen im 
Wert von bis zu 250 Euro im Jahr. Der Versicherte entscheidet selbst, welche Angebote er 
daraus abrufen will. „Vorsorge ist auf lange Sicht ein wichtiger Faktor für eine bessere Ge-
sundheit“, so Klaus Knorr. Bei der Gesundheitsförderung sei die AOK von Beginn an Markt-
führer gewesen. Die Bandbreite der Präventionsangebote ist groß. Es gibt ein flächende-
ckendes Kursangebot zu Ernährung, Entspannung/ Stressbewältigung und Bewegung. Da-
mit soll den Teilnehmern geholfen werden, Manager für ihre eigene Gesundheit zu werden.  
 
Die AOK fördert auch das Gesundheitsbewusstsein – gleich ob im Kindergarten oder im Un-
ternehmen. Von dem aktuellen Projekt „JolinchenKids – Fit und gesund in der KiTa“ profitie-
ren derzeit im Freistaat über 14.700 Kinder. Die AOK-Direktion Bayreuth-Kulmbach betreut 
in der Region sechs Kindertagesstätten mit knapp 300 Kindern. Im Betrieblichen Gesund-
heitsmanagement unterstützt die AOK-Direktion Bayreuth-Kulmbach mehr als 50 Unterneh-
men. Für sechs Betriebe in der Region führten die AOK-Experten im Jahr 2015 umfassende 
Analysen zum Gesundheitsstand durch. Auf dieser Grundlage konnten siebzehn maßge-
schneiderte Projekte durchgeführt werden, um gezielt arbeitsbedingte Gesundheitsbelastun-
gen zu reduzieren und Gesundheitsressourcen aufzubauen. Die AOK Bayern begleitet fast 
ein Viertel aller Projekte zur betrieblichen Gesundheitsförderung in Deutschland. 
 
 
 

AOK Bayern - Die Gesundheitskasse 
Direktion Bayreuth-Kulmbach 
Friedrich-Puchta-Str. 27, 95444 Bayreuth  
Telefon 0921 288-249, Telefax 0921 288-11249 
bayreuth@by.aok.de, http://www.aok.de 
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Ehrung für besondere Verdienste um die kommunale Selbstverwaltung 

 

 

 
 

 

 

Im Bild: v.l. 1. Bürgermeister der Gemeinde Ahorntal G. Hofmann, 

1. Bürgermeister der Stadt Creußen M. Dannhäußer, I. Dannhäußer, 

Regierungspräsident Wilhelm Wenning, Altbürgermeister Herbert Dannhäußer  

und stv. Landrätin C. Reinert-Heinz. 

 

 

Regierungspräsident Wilhelm Wenning hat in seinen Empfangsräumen  

die vom Bayerischen Staatsminister des Innern, für Bau und Verkehr  

verliehene Medaille für besondere Verdienste um die kommunale Selbstverwal-

tung in Silber an  

 

Herrn Altbürgermeister Herbert Dannhäußer, Ahorntal überreicht.  
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Laudatio zur Ehrung von Herrn Altbürgermeister Herbert Dannhäußer am 
24.11.2015: 

Laudator: Herr Regierungspräsident Wilhelm Wenning  
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Liebe Ahorntalerinnen und Ahorntaler, 
 
 
die Weihnachtsfeiertage und der Jahreswechsel liegen hinter uns. Ich hoffe, Ihr seid alle 
gut im neuen Jahr 2016 angekommen.  
Der Alltag hat uns wieder und wir wollen auch im kommenden Jahr unsere Vorhaben 
weiter vorantreiben. 
 
Der Arbeitskreis zu unserem Einkaufsmarkt hat sich in verschiedene Projektgruppen 
aufgeteilt. So kann effektiver gearbeitet werden und die Planungen kommen weiter vor-
an.  
Zu gegebener Zeit werden wir wieder über den aktuellen Stand informieren. 
 
Das Konzept des Bürgerhauses für Körzendorf muss neu überdacht werden. Die Kosten 
sind nach den aktuellen Berechnungen viel höher als erwartet. So wie auf der Infoveran-
staltung im letzten Jahr vorgestellt, wird es die Gemeinde zusammen mit den Körzen-
dorfern nicht realisieren können.  
Ich hoffe, es kann hier dennoch eine für alle Beteiligten tragbare und finanzierbare Lö-
sung gefunden werden. 
 
Wie Ihr aus der Presse erfahren habt, haben die beiden Gemeinderatsmitglieder       
Stephan Wickles und Matthias Brendel die CSU Ahorntal verlassen und sind zum CSU 
Ortsverband Hummeltal gewechselt. Ihr Mandat bleibt hiervon natürlich unberührt. Sie 
werden sich formell der Wählergruppe der CWU anschließen. Ändern wird sich dadurch 
nur die Besetzung der Ausschüsse.  
Ich bin überzeugt, dass wir auch zukünftig konstruktiv und partnerschaftlich im Gemein-
derat zusammen arbeiten werden. 
 
 
 
Euer Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 
  Gerd Hofmann 
 


